
Begründung:

Die zunehmenden Kooperationen von kommunalen IT-Unternehmen machen deutlich, dass 
"Insellösungen" auf Dauer nicht zum Erfolg führen.
Deshalb sollen die vorhandenen Kooperationen ausgebaut und neue in Angriff genommen 
werden. 

In der Vergangenheit wurde bereits der Versuch unternommen, für InfoKom 
Kooperationspartner zu gewinnen und auf diese Weise strukturelle und finanzielle Vorteile bei 
der Entwicklung und dem laufenden Betrieb von IT–Anwendungen und der damit verbundenen 
Infrastruktur zu erzielen.

Antrag-Nr. 14/46 

öffentlich

Datum: 02.03.2015
Antragsteller: CDU, SPD

Ausschuss für Personal und 
allgemeine Verwaltung

16.04.2015 empfehlender 
Beschluss

Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss

17.04.2015 empfehlender 
Beschluss

Landschaftsausschuss 22.04.2015 empfehlender 
Beschluss

Landschaftsversammlung 28.04.2015 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Haushalt 2015/16;

Fortentwicklung InfoKom 

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, ein Konzept für den Aufbau von Kooperationen von InfoKom 
mit anderen – vorwiegend kommunalen - IT–Dienstleistern zu entwickeln. Eine Gewinnung 
von Kooperationspartnern soll nicht auf die Verwaltungsgrenzen des Rheinlandes begrenzt 
sein. 

Über den Fortgang der diesbezüglich zu führenden Gespräche soll der Personalausschuss 
regelmäßig unterrichtet werden. 



Die Landschaft der kommunalen IT–Dienstleister allein in NRW ist durch eine Vielzahl von 
kleineren Systemhäusern gekennzeichnet. Mit der Gründung des Dachverbandes KDN wurde 
eine informelle Verbindung geschaffen, mit der die Qualität und die Wirtschaftlichkeit der 
einzelnen Mitglieder verbessert werden soll. Kooperationen werden hierdurch aber nicht ersetzt, 
sondern sind bei Bedarf durch die einzelnen Mitglieder anzubahnen und aufzubauen. 
Hierbei sind vornehmlich Kontakte zu anderen kommunalen IT-Unternehmen zu knüpfen, aber 
auch mögliche Dienstleistungen für z. B. das Land sind - soweit möglich - aufzunehmen. 
Andere Verbände mit vergleichbaren Aufgabenportfolien sind ebenfalls schnellstmöglich zu 
kontaktieren.

Die Fraktionen von CDU und SPD gehen davon aus, dass Kooperationen ein wesentlicher 
Baustein einer gezielten Weiterentwicklung von InfoKom sein können. 

Frank Boss Thomas Böll 


